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ZU DEN SIZILISCHEN PRÄGUNGEN CAESARS

A. Alföldi

Die auf der Tafel abgebildete Gruppe von drei Münztypen wurde bisher in
verschiedenen Ländern des Mittelmeergebietes lokalisiert, wie in der folgenden
Beschreibung näher angegeben wird.

1. Vs. Kopf einer Göttin — möglicherweise Venus — nach r., im Perlkreis. Die
mit gleichmäßigen Strichen angegebenen glatten Haare werden durch eine
einfache Binde gehalten, die auch den kugligen Schopf am Nacken umschlingt. Zwei
schräg auf den Hals herabfallende Locken sind in archaisierender Manier gegeben.
Einer der mir bekannten Vs.-Stempel (Taf. I, 2—3) zeigt ein besonders fein gezeichnetes

Profil und eine delikate, porträthaft wirkende Modellierung des Gesichtes. Ein
zweiter Stempel (Taf. I, 4—6) hat eine schematischere Profilzeichnung und ist
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